


Mehr Sicherheit mit Glas am Bau

Wände, Dächer, Böden und Brüstungen sind heute oft aus Glas. dass diese neuen Einsatzbereiche zu steigenden

Anforderungen führen, hängt unter anderem mit der sicherheitstechnischen Funktion der Glasbautei le zusammen. Diese

schützen Personen vor Verletzungen und sind auch als Bautei le sicher.

Um die Schutzziele zu erreichen und die geforderte Sicherheit zu gewährleisten, sind entsprechende Massnahmen im

Planungs- und Bauprozess zeitgerecht zu projektieren bzw. umszusetzen.

Die SIGAB Richtl inie 002 gilt für das gesamte Anwendungsspektrum von Glas am Bau, insbesondere für die Projektierung

von Neu-und Umbauten sowie für Nutzungsänderungen. Sie findet Anwendung bei Wohnbauten, Industrie-, Gewerbe- und

Bürobauten, Einkaufsläden und Einkaufszentren, Schulen, Freizeit- und Sportanlagen, Bädern, kulturel len Bauten, Heimen

sowie Spitälern.

Die sicherheitstechnischen Vorgaben dieser Richtl inie gelten für für Glasbautei le im eingebauten Zustand sowie für deren

Konstruktion und Befestigung.

Die SIGAB Richtl inie 002 tritt ab 1 . januar 201 8 in Kraft.

Inhalt der Richtl inie: Geltungsbereich, Gesetze und Normen, Einbruchhemmung, Personenschutz, Absturzhemmung,

Klemmschutz, Rutschhemmung, Brandschutz, Wärmeschutz, Schallschutz, Fenster, Türen, Tore,

Geländer, Innenwände aus Glas, Glasprodukte Sicherheit, usw.

Gliederung der SIGAB Richtl inie 002

1 . Einleitung

2. Grundlagen

3. Schutzanforderungen

4. Projektierung und Nutzung

5. Vorgaben für den Glaseinsatz

6. Glasprodukte mit Fokus Sicherheit

7. Begriffe

8. Stichwortverzeichnis

"Wo eine Verletzungsgefahr besteht, muss das Risiko (Hineinlaufen, Heineinfal len oder Hineinfahren), Verletzungen zu

erleiden, durch die Wahl einer geeigneten Verglasung oder durch andere Massnahmen vermieden werden".



Auszug aus Richtl inie 002












